
Jugendlicher Verdächtiger nach tödlichem Brand in Nizza an der
spanischen Grenze verhaftet

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Nach dem verheerenden Brand in einem Wohnhaus in Nizza, bei dem in der Nacht vom 17.
auf den 18. Juli sieben Menschen ums Leben kamen, gibt es neue Entwicklungen. Ein 17-
jähriger Verdächtiger, der an der französisch-spanischen Grenze festgenommen wurde,
wurde am Donnerstag dem Richter vorgeführt.

Lesen Sie dazu auch:

Entsetzlicher Brand in Nizza fordert sieben Menschenleben – Ermittlungen wegen
Brandstiftung

Tragödie in Nizza: Sieben Tote bei Wohnhausbrand – weitere Informationen

Festnahme an der Grenze

Der Jugendliche wurde am 30. Juli am Grenzübergang Le Perthus (Pyrénées-Orientales)
aufgegriffen, als er in einem Bus von Spanien nach Marseille unterwegs war. Laut dem
Staatsanwalt von Nizza erklärte der Verdächtige bei seiner Vernehmung, dass er nach
einigen Tagen auf der Flucht in Spanien beschlossen hatte, nach Frankreich zurückzukehren
und sich zu stellen.

Geständnis und Verwicklung

Bei der Vernehmung gab der Jugendliche sofort zu, in das Verbrechen verwickelt zu sein. Er
erklärte, dass er gegen Bezahlung dazu angestiftet wurde, an der Brandstiftung
teilzunehmen. Zusammen mit zwei anderen Verdächtigen sei er in das Gebäude
eingedrungen, nachdem sie die Eingangstür mit einem Stein eingeschlagen hatten. Allerdings
bestritt er, selbst das Feuer gelegt zu haben.

Jagd nach den Tätern

Die Behörden haben bereits drei Personen festgenommen, darunter einen der mutmaßlichen
Brandstifter. Die Suche konzentrierte sich auf die zwei anderen Verdächtigen, und nach der
Verhaftung des Jugendlichen bleibt nur noch ein Verdächtiger auf freiem Fuß. Die Gruppe soll
versucht haben, einen Bewohner des Gebäudes anzugreifen, um die Kontrolle über einen
nahegelegenen Drogenhandelsplatz zu übernehmen.

https://nachrichten.fr/entsetzlicher-brand-in-nizza-fordert-sieben-menschenleben-ermittlungen-wegen-brandstiftung/
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Der verheerende Brand

Der Brand, der in der Nacht vom 17. auf den 18. Juli im Viertel Les Moulins ausbrach, forderte
sieben Todesopfer, darunter vier Minderjährige. Von Anfang an wurde ein krimineller
Hintergrund vermutet. Aufnahmen von Überwachungskameras zeigten in der Nacht des
Feuers drei junge Männer, die das Gebäude verließen und kurz vor dem Ausbruch des Feuers
die Flucht ergriffen.

Das Viertel Les Moulins: Ein sozialer Brennpunkt

Les Moulins ist ein bekanntes Problemviertel in Nizza, das häufig durch Kriminalität und
Drogenhandel in die Schlagzeilen gerät. Die Situation hat sich in den letzten Jahren immer
weiter zugespitzt, und das Feuer war ein tragischer Höhepunkt dieser Entwicklung. Anwohner
berichten von ständigen Spannungen und Auseinandersetzungen zwischen rivalisierenden
Gruppen.

Was nun?

Die Bevölkerung von Nizza ist erschüttert über die Ereignisse und verlangt nach
Gerechtigkeit für die Opfer. Die Verhaftung des Jugendlichen ist ein Schritt in diese Richtung,
doch die vollständige Aufklärung des Verbrechens bleibt abzuwarten. Die Ermittlungen
werden zeigen müssen, inwieweit die einzelnen Beteiligten zur Verantwortung gezogen
werden können und welche Maßnahmen ergriffen werden, um solche Tragödien in Zukunft zu
verhindern.

Klar ist, dass der Vorfall erneut die drängenden sozialen Probleme in Les Moulins ans Licht
gebracht hat. Es wird nun entscheidend sein, wie die Behörden und die Gemeinschaft auf
diese Herausforderung reagieren, um ähnliche Vorfälle in Zukunft zu vermeiden. Die
Menschen in Nizza sind wachgerüttelt – jetzt müssen Taten folgen, um das Vertrauen
wiederherzustellen und die Sicherheit zu gewährleisten.


